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Di1e lıturgische Fejer der Slawenpatrone Cyrnill un Methodius hat mehrere

Etappen auf dem Wege der gesamtkiırchlichen Verehrung. Von natiıonal-par-
tikulären Proprien ZUH: Aufnahme 1ın den kırchlichen Festkalender, VO Son-
derprivilegien füur die Feıer Julı 1ın Mähren bıs der liturgischen alt-
tschechischen Kirchensprache den Hochfesten der Landespatrone führt
eıne gerade Entwicklung ZULI Proklamation der Europapatrone.

Im Mıttelpunkt der Verehrung stand un steht Velehrad 1n Mähren mıiıt der
päpstlichen Basıliıka 1m Bereich der Missionstätigkeit der beiden Glaubens-
boten 1im Großmährischen Reich

Jede Etappe empfing ebhafte Impulse während der Jubiläumsjahre des
rigen und dieses Jahrhunderts. Das Jubiläumsjahr 1863 brachte eine relig1öse
Hochstimmung für Mähren und pragte die landläufig bekannte Darstellung
der Slawenapostel, die heute in unübersehbaren Statuetten, Bildern un Re-
produktionen VO zahlreichen Künstlern Je ach Können un: Geschmack der
eıt beeinflufßt 1St

Der Besucher der päpstlichen Basılika 1n Velehrad lenkt seıne Schritte ZU

Eıngang des Presbyteriums un: den beiden dasselbe flankierenden Statuen-
STUDPCH.: auf der Evangelıenseıite der Apostelfürsten Petrus und Paulus, auf
der Epistelseite die Gruppe der Cynill un Methodius, überragt VO der
Darstellung des Kreuzes. Der unıntormierte Beschauer hält diese Darstellung
der Slawenapostel für das Orıgıinal. Dem 1St nıcht Die Velehrader Statuen-
STUDDC 1st die 1m Jahre 1907 ach dem Gipsmodel des Autors ausgeführte
Statuengruppe 1n Marmor. Das VO Emanuel Max in Rom geschaffene Orı1g1-
nal W ar eıne Auftragsarbeit für den in Prag ebenden resıgnıerten Könıg un:
Kaıser Ferdinand und steht ın einer Nebenapsıis der Prager Altstädter
Theynkirche.

Der Autor des Prager Orıgıinals W ar der Vertreter des Spätklassızısmus 1N-
nerhalb der zahlreichen Themen kırchlicher un patriotischer Plastik in den
böhmischen Ländern, Emanuel Max (1810—1901), spater nobilitierter Rıtter
VO  - Wachstein. Dıiıe Künstlertamılie Max STAaMMT A4US dem idyllischen Stidt-
chen Sloup (Bürgsteın) be] Böhmisch Leıpa ın Nordböhmen un 1St mıiıt reı
Miıtgliedern 1n die Kunstgeschichte des Jahrhunderts eingegangen. Neben
Max, dem bedeutendsten, stehen se1ın Bruder Josef un seın Nefftfe Gabriel.

Emanuel Max stand die Jahrhundertmitte ın IN Kontakt mMıiıt iıch-
tern un Persönlichkeiten des Ööffentlichen Lebens. Er hat 1e] ZUT AÄusstat-
Lung VO  - Grütften, Oratorıen, Schloßkapellen, Friedhöfen und patriıotischen
Gedenkstätten beigetragen. Mıt kühlem Pathos stand CT 1m annn des
damals doppelsprachigen Landespatriotismus. ıne Pıeta au seıner Werk-
statte steht auf der Karlsbrücke, die Statue des Veıt 1im Prager Dom 1St
seine Arbeıt, Statuen Karls I der hl Ludmaiulla un: die plastische AÄusstat-



Lung der Mitrowsky-Gruft in Donbrawıl Mähren tammen VO ıhm
7Zweimal hat Kaıser Franz Joseph das Prager Atelier des Künstlers besucht.
Adalbert tıfter besuchte Max in Prag.

Der begabte Absolvent der Prager Akademie bekam eın Stipendium
mehrjährigem Auftenthalt 1n Rom Dort hielt sıch Emanuel Max VO

9—1 849 auf ach seıner Rückkehr ach Prag übergab f seıner Heı1ımat-
kıirche ın Bürgstein eın Altarrelieft und der Offentlichkeit 1n den Söhmischen
Ländern als Abschlußarbeit seınes römischen Autenthaltes die repräsentatıve
Statuengruppe der Cyrill un Methodius, ausgeführt in Cenara-Marmor.
Sıe wurde 1ın der Folge 7A08 Prototyp aller künstlerischen Behandlungen des
Themas. Man hätte sollen, S1€e würde eıne der neuerbauten Kirchen
dieser eıt schmücken. Ferdinand bestimmte selbst den Ort der Autstel-
lung der Theynkirche.

Vielleicht wırd 1im Verlaut der eben VOT dem Abschlufß stehenden Renovıe-
rungsarbeiten der Theynkirche Gelegenheıt geboten werden, diese Statuen-

der Europap AtroHnNe eıne Aufstellung 1m liturgischen Raum dieser Kırche
eınen ANSCINCSSCHCH Standort verleihen.

In den Kreislauf des Jahres hat die Kirche auch die Gedächtnistage der ärtyrer un der
anderen eiligen eingefügt, die urc Gottes vielfältige na: zur Vollkommenheit g6-
Tührt, das ewilge He1l Dereits erlangt aben, ott Im Hımmel das vollkommene LOoD singen
un rürsprache für UNns einlegen. In den Gedächtnisfeilern der eiligen verkundet die Kir-
che das Pascha-Mysterium In den eiligen, die mit TISTIUS gelitten en und mıit Ihm
verherrlich sind Sie stellt den Gläubigen ihr eispie! vor ugen, das lle urc rTISTIUS
zu ater ziel und sie erfleht rer Verdienste willen die Wohltaten Gottes
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